Satzung Hundesteuer FuR3gébnheim 4.7

Satzung der Ortsgemeinde FuRgénheim Uber die Erhebung von Hundesteuer vom
06.06.2017

Der Ortsgemeinderat Fu3génheim hat auf Grund des 8 24 der Gemeindeordnung (GemO)
vom 31.01.1994 (GVBI. 1994, S. 153) und der 88 2 und 5 Abs. 3 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBI. 1995, S. 175) in den jeweils glltigen Fassungen
folgende Satzung beschlossen:
§1
Steuergegenstand, Entstehung der Steuer

(1) Steuergegenstand ist das Halten von Hunden im Gemeindegebiet.

(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, fur das die Steuer festzusetzen ist.

82
Steuerschuldner

(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer einen Hund in seinen
Haushalt* aufgenommen hat.

(2) Als Halter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat oder
auf Probe oder zum Anlernen halt, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund in einer
Gemeinde der Bundesrepublik bereits steuerlich erfasst ist. Die Steuerpflicht tritt in jedem
Fall ein, sobald die Pflege, Verwahrung oder Haltung auf Probe oder zum Anlernen den
Zeitraum von zwei Monaten uberschreitet.

(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als gemeinsam gehalten. Halten
mehrere Personen gemeinsam einen Hund oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamt-
schuldner.
§3
Anzeigepflicht

(1) Wer einen Hund halt, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der Haltung bei der Ge-
meinde anzumelden. Bei der Anmeldung sind

1. Rasse

2. Geburtsdatum

3. Herkunft und Anschaffungstag

glaubhaft nachzuweisen.

(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abgeschafft wurde, abhanden
gekommen oder gestorben ist oder mit dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzu-
melden und die Hundesteuermarke zurtickzugeben. Im Falle der Abgabe des Hundes sind
bei der Abmeldung Name und Anschrift des Erwerbers anzugeben. Falls der Erwerber in
einer anderen Gemeinde wohnt oder der Halter in eine andere Gemeinde umzieht, wird
diese unterrichtet.

1 Es ist nicht erforderlich, dass sich der Hund raumlich im Haushalt im umgangssprachlichen Sinne, konkret also in der
Wohnung oder im Haus des Hundehalters aufhélt. Auch ein in einem Zwinger, auf einem nicht bebauten Grundstiick
oder einem Firmengelande untergebrachter Hund ist im hundesteuerrechtlichen Sinne im Haushalt des Halters
aufgenommen.
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(3) Andern sich die Voraussetzungen fiir eine SteuerermaRigung oder Steuerbefreiung, so
hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzuzeigen.

§4
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit Anfang des auf die Aufnahme eines Hundes in einen
Haushalt folgenden Monats, frihestens mit dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.

(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Hund abgeschafft
wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden,
endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.

(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt die Steuerpflicht entsprechend Ab-
satz 1 und endet entsprechend Absatz 2 Satz 1.

85
Steuersatz, Gefahrliche Hunde

(1) Der Steuersatz pro Hund wird jahrlich in der Haushaltssatzung festgelegt.

(2) Das Halten von gefahrlichen Hunden wird gesondert besteuert. Der Steuersatz pro
gefahrlichen Hund wird jahrlich in der Haushaltssatzung festgelegt.

3) Gefahrllche Hunde sind
Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild oder Vieh hetzen oder rei3en,
3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Menschen angesprungen
haben, und
4. Hunde, die eine Uber das natlrliche Mal3 hinausgehende Kampfbereitschaft, Angriffslust,
Schérfe oder andere in ihrer Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen

- Pit Bull Terrier

- American Staffordshire Terrier und

- Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen oder diesem Typ abstammen, wird die Eigen-
schaft als gefahrlicher Hund unwiderlegbar vermutet.

(5) Bei den folgenden Hunderassen wird die Gefahrlichkeit vermutet, solange nicht der zu-
standigen Behorde nachgewiesen wird, dass dieser keine gesteigerte Aggressivitat und
Gefahrlichkeit gegentber Menschen oder Tiere aufweist:

- Bullterrier

- Dogue de Bordeaux

- Fila Brasileiro

- Mastiff

- Mastin Espanol

- Mastino Neapolitano

- Tosa-Inu

- Bullmastiff

- Bandog
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- Kangal
- Kaukasischer Schaferhund.

Dies gilt auch fur Kreuzungen dieser Rassen untereinander oder mit anderen als
denen von Abs. 4 erfassten Hunden.

§6
Festsetzung und Falligkeit

(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer festgesetzt.

(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des Abgabenbescheides fur
die zuriickliegende Zeit und dann vierteljahrlich am 15. Februar, am 15. Mai, 15. August
und 15. November mit jeweils einem Viertel des Jahresbetrages fallig.

(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist eine Steuer anteils-
maRig auf volle Kalendermonate zu berechnen.

(4) Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Hundesteuer abweichend von Abs. 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spatestens bis zum
30. September des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden.

(5) Fur diejenigen Steuerschuldner, die fur das Kalenderjahr die gleiche Hundesteuer wie
im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hundesteuer durch 6ffentliche Bekanntmachung
festgesetzt werden. Fur die Steuerschuldner treten mit dem Tage der 6ffentlichen Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen ware.

§7
Steuerbefreiung

(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewahren fur das Halten von

1. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehdrloser oder sonst vollig hilfloser
Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit, Gehorlosigkeit oder vollige Hilflosigkeit
kann mit einem Schwerbehindertenausweis oder arztlichen Gutachten nachgewiesen
werden.

2. Rettungshunden, die regelmaRig und uneingeschrankt im Bereich des Feuerwehr-,
Sanitats- oder Rettungsdienstes oder bei einer staatlich anerkannten und/oder im
offentlichen Katastrophenschutz tatigen Hilfsorganisation eingesetzt sind und die
Ausbildung und Prifung nach der ,Dienstvorschrift fur die Ausbildung und Prafung von
Rettungshunden der Feuerwehr-Facheinheiten Rettungshunde/Ortungstechnik (RHOT)
bei den Feuerwehren in Rheinland-Pfalz“ oder die ,Gemeinsame Prifungs- und Prif-
erordnung fir Rettungshundeteams gemaf DIN 13050“ oder eine vergleichbare Ausbil-
dung und Prifung mit Erfolg abgelegt haben. Die Ablegung der Ausbildung und Pri-
fung sowie der regelmafige und uneingeschrankte Einsatz sind auf Anforderung von
der betreibenden Organisation schriftlich nachzuweisen.

3. Hunden, die aus Grinden des Tierschutzes voriibergehend in Tierheimen oder ahn-
lichen Einrichtungen untergebracht sind,

Stand: 06.06.2017 11


file://///MAXS10/DATEN/FB1/0%20Allgemeine%20Verwaltung/020%20Wirkungsgrundlagen%20für%20die%20Gemeinde,%20VG,%20Kreis/020-0%20Ortsrecht/020-003%20Satzungen%20der%20OG%20Fu/Hundesteuer/Fu%20Satzung%20Neufassung%20vom%2006.06.2017%20zur%20Unterschrift.docx%23Inhaltsübersicht
file://///MAXS10/DATEN/FB1/0%20Allgemeine%20Verwaltung/020%20Wirkungsgrundlagen%20für%20die%20Gemeinde,%20VG,%20Kreis/020-0%20Ortsrecht/020-003%20Satzungen%20der%20OG%20Fu/Hundesteuer/Fu%20Satzung%20Neufassung%20vom%2006.06.2017%20zur%20Unterschrift.docx%23Inhaltsübersicht
file://///MAXS10/DATEN/FB1/0%20Allgemeine%20Verwaltung/020%20Wirkungsgrundlagen%20für%20die%20Gemeinde,%20VG,%20Kreis/020-0%20Ortsrecht/020-003%20Satzungen%20der%20OG%20Fu/Hundesteuer/Fu%20Satzung%20Neufassung%20vom%2006.06.2017%20zur%20Unterschrift.docx%23Inhaltsübersicht
file://///MAXS10/DATEN/FB1/0%20Allgemeine%20Verwaltung/020%20Wirkungsgrundlagen%20für%20die%20Gemeinde,%20VG,%20Kreis/020-0%20Ortsrecht/020-003%20Satzungen%20der%20OG%20Fu/Hundesteuer/Fu%20Satzung%20Neufassung%20vom%2006.06.2017%20zur%20Unterschrift.docx%23Inhaltsübersicht

Satzung Hundesteuer FuR3gébnheim 4.7

4. Schweifhunden von anerkannten Fuhrerinnen und Fihrern im Sinne des § 35 Abs. 4
Landesjagdgesetz.

(2) Hunde, fur die nach Abs. 1 Steuerbefreiung gewahrt wird, sind bei der Bemessung der
Steuer fur zu versteuernde Hunde nicht in Ansatz zu bringen.

(3) In den Fallen des Abs. 1 Nr. 1 wird Steuerbefreiung nur fir einen Hund gewabhrt.

8§7a
Steuerfreie Hundehaltung

(1) Nicht besteuerbar ist nach Art. 105 Abs. 2a Grundgesetz insbesondere

1. die Haltung von Hunden, die ausschlieR3lich zur Berufsarbeit und Einkommenserzie-
lung gehalten werden und hierfiir notwendig sind.

2. die Haltung von Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den Haus-
halt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn angeschafft wurden, in dessen
Eigentum verbleiben und die Unterhaltungskosten Gberwiegend aus offentlichen Mit-
teln bestritten werden.

3. die Haltung von Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschlie3lich zu
wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Die Voraussetzungen fur die Steuerfreiheit sind durch Vorlage entsprechender Nach-
weise zeitnah zu belegen.

Andern sich die Voraussetzungen fir die Steuerfreiheit, so hat der Hundehalter dies
binnen 14 Tagen anzuzeigen.
§8
Steuerermalligung

(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Halfte zu erm&Rigen fir das
Halten von Hunden, die zur Bewachung von Gebauden, welche von dem néachsten be-
wohnten Geb&ude in mehr als 200 m Luftlinie entfernt liegen, erforderlich sind, jedoch fir
héchstens zwei Hunde.

(2) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, fir welche die Steuer nach Abs. 1
ermafigt wird, voll zu versteuernde Hunde gehalten, so gelten diese fur die Bemessung
der Steuer als zweite oder weitere Hunde.

(3) Gefahrliche Hunde im Sinne des 8§ 5 Abs. 3, 4 und 5 sind von der Steuererm&Rigung
des Abs. 1 ausgenommen.
§9
Allgemeine Bestimmungen fur die Steuerbefreiung und Steuererméaf3igung

(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermaf3igung wird wirksam mit Beginn des auf die
Antragstellung folgenden Monats.

(2) Steuerbefreiung oder Steuerermaldigung wird nur gewahrt, wenn

1. die Hunde flr den angegebenen Verwendungszweck geeignet sind; dies kann von der
Vorlage eines entsprechenden Nachweises abhangig gemacht werden,

2. der Halter der Hunde in den letzten fiinf Jahren nicht wegen eines Vergehens gegen
tierschutzrechtliche Bestimmungen belangt wurde,
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3. fur die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes entsprechende
UnterkunftsrAume vorhanden sind,

4. in den Fallen des 8 7 Abs. 1 Nr. 3 ordnungsgemal Bucher tber den Bestand, den
Erwerb, die Verau3erung und die Abgange der Hunde geflihrt und auf Verlangen
vorgelegt werden.

8§10
Uberwachung der Anzeigepflicht

(1) Fiar jeden Hund wird eine Hundesteuermarke ausgegeben, die auf3erhalb der Woh-
nung oder des befriedeten Grundbesitzes sichtbar vom Hund zu tragen ist. Andere Gegen-
stande, die der Steuermarke ahnlich sehen, dirfen dem Hund nicht angelegt werden. Bei
Verlust der Steuermarke wird auf Antrag eine Ersatzmarke ausgehéndigt. Bei der Abmel-
dung des Hundes ist die Steuermarke an die Gemeinde zurtickzugeben.

(2) Die Gemeinde kann in Abstanden von mindestens einem Jahr im Gemeindegebiet
Hundebestandsaufnahmen durchfihren. Dabei konnen folgende Daten erhoben werden:

Name und Anschrift des Hundehalters
Anzahl der gehaltenen Hunde
Herkunft und Anschaffungstag
Geburtsdatum

Rasse.

arwnhe

g§11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

1. als Hundehalter entgegen 8§ 3 Abs. 1 einen Hund nicht, nicht rechtzeitig oder fehlerhaft
anmeldet,

2. als Hundehalter entgegen 8§ 3 Abs. 2 einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig abmeldet
und/oder die Hundesteuermarke nicht zurtick gibt,

3. als Hundehalter entgegen 8 3 Abs. 3 und § 7a Abs. 2 Satz 2 die Veranderung der
Voraussetzungen fur eine Steuerfreiheit, Steuererméfigung oder Steuerbefreiung
nicht rechtzeitig anzeigt,

4. als Hundehalter entgegen § 10 Abs. 1 einen Hund aul3erhalb seiner Wohnung oder
seines umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gultige Steuermarke
umherlaufen lasst oder dem Hund andere Gegensténde, die der Steuermarke &@hnlich
sind, anlegt.

5. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der Hundebestandsaufnahme
gemal 8§ 10 Abs. 2 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu zehntausend Euro geahndet
werden.
§12
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.04.2017 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung der Ortsgemeinde
FuRgonheim Uber die Erhebung der Hundesteuer vom 13.06.1988 in der Fassung der 2.
Anderungssatzung vom 15.12.2010 aufRer Kraft.

Ful3gonheim, 06.06.2017

(Marie-Luise Klein)
Ortsburgermeisterin
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